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Vorsicht Betrug: Rentner in Wandlitz
Opfer eines Telefontricks

Betrüger täuschen Rentner mit falschen Geschichten und
erbeuten sein Geld. Polizei warnt vor telefonischen

Betrugsmaschen in Barnim.

In den Barnimer Städten Wandlitz und Eberswalde wurden
kürzlich mehrere Vorfälle gemeldet, die sowohl betrügerische
Aktivitäten als auch gewalttätige Auseinandersetzungen
umfassen. Die Polizei ist alarmiert und ermittelt in beiden Fällen.

Die Masche der Betrüger ist nicht neu, aber wirkt immer wieder
grausam effektiv. Am 20. August 2024 erhielt ein Rentner einen
Anruf, der mit einer schockierenden Nachricht begann. Eine Frau
gab vor, eine Polizistin zu sein, und erzählte dem Senior, dass
seine Enkelin bei einem Unfall verwickelt war. Der Betrug nahm
seinen Lauf, als der Rentner unter Druck gesetzt wurde, eine
Kaution zu zahlen, um die vermeintliche Festnahme seiner
Enkelin zu verhindern. In einem vertrauensvollen Moment
übergab er daraufhin seine Ersparnisse an eine unbekannte
Person, ohne zu ahnen, dass es sich um einen Betrug handelte.
Es ist bedrückend zu erfahren, wie schnell Menschen in solche
Fallen tappen können.

Betrug am Telefon: So schützen Sie sich

Um sich und andere vor solchen Betrugsmaschen zu schützen,
gibt es klare Handlungsempfehlungen. Hier sind einige Tipps: 

Seien Sie bei Anrufen von angeblichen Behörden äußerst
skeptisch.



Sprechen Sie niemals über Ihre finanziellen
Angelegenheiten am Telefon.
Beenden Sie das Gespräch bei finanziellen Forderungen
sofort.
Ziehen Sie im Zweifelsfall immer eine Vertrauensperson
hinzu.
Informer Sie unverzüglich die Polizei, sollte ein Verdacht
auf Betrug bestehen.

Der Vorfall mit dem Rentner zeigt, wie wichtig es ist, wachsam
zu sein. Das Vertrauen der Opfer wird oft systematisch
missbraucht, wodurch sie in eine emotional aufgeladene
Situation gedrängt werden. In vielen Fällen wird geraten, bei
einem Anruf von “Behörden” nach tatsächlich bestehenden
Notfällen zu fragen. Oft hilft es, sich einfach eine Zeit zu
nehmen und noch einmal mit jemandem darüber zu sprechen,
bevor man handelt.

Parallel zu den Betrugsfällen kam es am selben Tag in
Eberswalde zu gewalttätigen Auseinandersetzungen. Ein
27-Jähriger geriet mit seiner Freundin in einen Streit, der
zunächst verbal begann und dann gewalttägige Züge annahm.
Nach einem Schubser, bei dem die junge Frau zu Boden fiel, flog
ihre Handtasche in die Hände des Mannes. Nach mehreren
Eskalationen beendete ein Passant die Auseinandersetzung,
indem er der Frau half und die Situation beruhigte. Die Polizei
stellte den Täter später mit einem Atemalkoholwert von 1,1
Promille.

Das Verhalten des Mannes ist bedenklich: Der Griff zur Gewalt
und das Raubverhalten werfen nicht nur strafrechtliche Fragen
auf, sondern zeigen auch, dass Konflikte in
zwischenmenschlichen Beziehungen oft schnell außer Kontrolle
geraten können. Hier sind Deeskalationstechniken und das
Einbeziehen von Außenstehenden entscheidend, um weitere
Gewalteskalationen zu vermeiden. 

Brandgefahr durch Unachtsamkeit



Zu den Vorfällen von Betrug und Gewalt kam es zudem zu zwei
Feuerwehr-Einsätzen aufgrund mutmaßlicher Wohnungsbrände
in Eberswalde und Bernau bei Berlin. Beide Einsätze am 21.
August 2024 waren glücklicherweise nicht mit Personenschäden
verbunden. In beiden Fällen hatte es angebranntes Essen
gegeben. Hier zeigt sich einmal mehr, wie leicht Unachtsamkeit
zu gefährlichen Situationen führen kann.

In der Nauener Straße in Eberswalde wurde gegen 07:25 Uhr ein
offenes Fenster bemerkt, das Rauch entließ. Ein Bewohner hatte
vergessen, das Essen rechtzeitig vom Herd zu nehmen. Ein
ähnlicher Vorfall geschah wenig später in der Bahnhofsstraße in
Bernau, wo die Feuerwehr ebenfalls erfolgreich eingreifen
konnte. Es gab keine Verletzten oder Sachschäden. Diese
Vorfälle erinnern daran, dass oft die alltäglichen Dinge, wie das
Kochen, in gefährliche Situationen umschlagen können, wenn
man nicht aufmerksam ist.

Wachsam bleiben ist das A und O

Die aufgeführten Vorfälle verdeutlichen eindringlich, wie wichtig
es ist, in verschiedenen Lebensbereichen wachsam zu sein. Die
Betrugsmaschen am Telefon nehmen zu, und auch
zwischenmenschliche Konflikte können schnell ausarten. Zudem
sollte man im Umgang mit alltäglichen Tätigkeiten, wie dem
Kochen, nie die Aufmerksamkeit verlieren. Letztlich ist es
entscheidend, die eigene Sicherheit und die Sicherheit anderer
stets im Auge zu behalten und in kritischen Situationen
besonnen zu handeln.

Hintergrundinformationen zu
Betrugsmaschen

Betrugsmaschen, die über das Telefon betrieben werden, sind in
Deutschland seit Jahren ein wachsendes Problem. Städte und
Gemeinden sehen sich einer ansteigenden Zahl von Fällen
gegenüber, bei denen vor allem ältere Menschen Zielscheiben



von solchen Betrugsversuchen sind. Die Täter setzen
zunehmend psychologischen Druck ein, um ihre Opfer zu
manipulieren und Vertrauen zu gewinnen. Laut 
Bundeskriminalamt (BKA) haben betrügerische Telefonate in
den letzten Jahren stark zugenommen, was auf die verbesserten
Kommunikationsmittel und eine wachsende Anzahl von
Betrügern zurückzuführen ist.

Ein weiterer Aspekt, der zur Zunahme solcher Betrugsfälle
beiträgt, ist die Anonymität, die moderne Technologien bieten.
Die Täter können ihre Identität leicht verschleiern, was den
Opfern das Erkennen der Gefahr erschwert. Viele Menschen sind
zudem nach wie vor unzureichend über die Maschen der
Betrüger aufgeklärt, was sie verletzlicher macht.

Gesellschaftliche Auswirkungen von
Betrugsdelikten

Die Auswirkungen von Betrugsdelikten auf die Gesellschaft sind
erheblich. Neben dem finanziellen Verlust für die betroffenen
Personen, der oft existenzbedrohend sein kann, leiden viele
Opfer unter emotionalen und psychologischen Folgen. Scham
und Schuldgefühle sind häufige Reaktionen, die dazu führen,
dass Opfer aus Angst vor Verurteilung oder Stigmatisierung
nicht zur Polizei gehen oder Hilfe suchen. Dies hindert eine
umfassende Aufklärung der Öffentlichkeit über bestehende
Betrugsmaschen.

Außerdem haben diese Vorfälle einen negativen Einfluss auf das
allgemeine Sicherheitsgefühl in der Gemeinschaft. Menschen
neigen dazu, misstrauischer zu werden und ihre sozialen
Interaktionen zu reduzieren, wenn sie sich in ihrer Sicherheit
bedroht fühlen. Dies kann zu einem Rückgang des Vertrauens in
die Gesellschaft im Allgemeinen führen, da kriminelle
Handlungen wie diese ein Gefühl der Unsicherheit hervorrufen.

Statistiken zur Kriminalität im Bereich

https://www.bka.de


Betrug

Eine aktuelle Statistikerhebung des Bundeskriminalamts
(BKA) zeigt, dass die Anzahl der Betrugsfälle in Deutschland
ansteigt. Im Jahr 2022 wurden über 100.000 Fälle von Betrug
gemeldet, was einen Anstieg von über 10% im Vergleich zum
Vorjahr darstellt. Besonders betroffenen Gruppen sind Senioren
und Menschen mit geringerer Bildung, die oft weniger vertraut
mit modernen Technologien und den verbundenen Risiken sind. 

Um die gesellschaftlichen und psychologischen Auswirkungen
besser zu verstehen, empfiehlt es sich, auch Studien über die
Langzeitfolgen von Betrug auf Opfer zu konsultieren. Das Ziel
solcher Studien ist es, Aufklärungskampagnen effektiver zu
gestalten und entsprechende Präventionsmaßnahmen zu
entwickeln.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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